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Unterallgäu

Privilegierte Bauvorhaben sind Bauvor-
haben, die auch im Außenbereich –
also auf den Flächen, für die kein qualifi-
zierter Bebauungsplan besteht und die
außerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile liegen – zulässig sind.
Für Gemeinden ist es oft schwer, Bauan-
träge für derartige Vorhaben abzuleh-
nen. Durch das Ausweisen von Vorrang-
flächen im Regionalplan, welche sich
dann in den jeweiligen gemeindlichen
Flächennutzungs- und Bebauungs-
plänen wiederfinden, können privilegierte
Vorhaben besser gesteuert werden.

Privilegierte Bauvorhaben

Per Handy lässt sich künftig abfragen, ob der Bus, auf den man wartet, pünktlich kommt oder sich etwas verspätet. Auf der In-

ternetseite des Verkehrsbundes Mittelschwaben (VVM) wird erklärt, wie das funktioniert (Foto). Repro: oh

BAD GRÖNENBACH

Tanztee im Spitzmichl
Einen Tanztee mit Toni Kohn bietet
die Bad Grönenbacher Kurverwal-
tung am Sonntag, 5. Februar, von 16
bis 19 Uhr im Restaurant Spitz-
michl an. (mz)

Don-Bosco-Fest
am Marianum

Unter dem Motto „Wertschätzung
– Schöpfen aus dem Geist Don
Boscos“ veranstaltet das Marianum
in Buxheim am Sonntag, 5. Fe-
bruar, sein alljährliches Don-Bos-
co-Fest. Los geht es mit einem
Festgottesdienst ab 9.30 Uhr in St.
Josef in Memmingen, der von
Chor und Orchester des Gymnasi-
ums gestaltet wird. Weiter geht es
ab 11.30 Uhr mit einem Mittages-
sen in den Speisesälen des Maria-
nums. Im Anschluss findet ab 13
Uhr ein vielfältiges Programm mit
Theater, Präsentationen, Ausstel-
lung und Tombola im Schulge-
bäude statt. (mz)

BOOS

Freie Kurse bei der Vhs
Die Volkshochschule (Vhs) in Boos hat
in folgenden Kursen noch Plätze frei:
„Hatha-Yoga“, zwölf Abende, jeweils
montags von 8.45 bis 10.15 Uhr im
Pfarrheim. Beginn ist am 6. Februar;
„Spanisch für Anfänger“, zwölf
Abende, jeweils dienstags von 19.30 bis
21 Uhr in der Dominikus-Hertel-
Schule. Der Kurs startet am 7. Febru-
ar. Schriftliche Anmeldung bei Re-
becca Engelmann, Memminger Straße
36 in 87737 Boos. (ep)

Gelegenheit
zur Blutspende

Unterallgäu/Erolzheim Gesunde Men-
schen zwischen 18 und 68 Jahren kön-
nen im Februar wieder Blutspenden.
Im Folgenden die Termine des Baye-
rischen Roten Kreuzes im Überblick:
● Ottobeuren: Montag, 6. Februar,
BRK-Haus, Sebastian-Kneipp-Stra-
ße 9, 17 bis 20.30 Uhr.
● Babenhausen: Freitag, 10. Febru-
ar, Schulzentrum, Pestalozzistraße 7,
16 bis 20.30 Uhr.
● Winterrieden: Donnerstag, 16. Fe-
bruar, Festhalle, Hauptstraße 11a, 17
bis 20.30 Uhr.
● Markt Rettenbach: Montag, 20.
Februar, Grund- und Hauptschule,
Schulstraße 12, 17 bis 20.30 Uhr.

Weiter bietet das Deutsche Rote
Kreuz eine Blutspendegelegenheit am
Freitag, 10. Februar, in der Realschu-
le (Realschulweg 4) in Erolzheim an.
Dort wird das Blut von 14.30 bis
19.30 Uhr entnommen. (mz)

BOOS

Gemeinderat befasst sich
mit Info-Tafel für Gäste
Mit der Erstellung einer Gästeinfor-
mationstafel befasst sich der Booser
Gemeinderat in seiner Sitzung am
Montag, 6. Februar, ab 20 Uhr im
Rathaus. Zudem wird über die Auf-
stellung von Hundetoiletten und die
Benutzungsordnung für das Dorfge-
meinschaftshaus gesprochen. (ep)

NIEDERRIEDEN

Räte behandeln Baugebiet
Die Instandsetzung des Regenüber-
laufbeckens sowie der Aufstellungs-
und Auslegungsbeschluss zum Bauge-
biet „Hinter den Gärten“ stehen im
Zentrum einer Gemeinderatssitzung
am Montag, 6. Februar, um 20 Uhr
im Niederrieder Rathaus. (sar)

PLESS

Mehrzweckhalle ist Thema
Der Umbau der örtlichen Mehr-
zweckhalle und die Rechnungsprü-
fung 2010 stehen in einer Gemeinde-
ratssitzung in Pleß am Montag, 6.
Februar, ab 20 Uhr im Rathaus zur
Beratung an. (sar)

Buxheim

BOOS

Gruppenmütter treffen sich
Für die Gruppenmütter, die sich an
der Vorbereitung der Firmlinge be-
teiligen, findet am Dienstag, 7. Fe-
bruar, um 15 Uhr eine Besprechung
im Booser Pfarrheim statt. (ep)

Kindergartenkinder können
angemeldet werden

Die Anmeldung von Kindern, die ab
dem Kindergartenjahr 2012/2013
den Kindergarten St. Dominikus
Savio, Kirchplatz 5, in Buxheim
besuchen sollen, ist von Montag, 6.,
bis Mittwoch, 8. Februar, jeweils
nachmittags von 14 Uhr bis 16 Uhr
möglich. Aufgenommen werden
Kinder ab zwei Jahren. Außerdem
können Kinder der ersten und
zweiten Grundschulklasse für die
Nachmittags- oder Ferienbetreu-
ung angemeldet werden. Für Kinder
unter drei Jahren besteht weiter die
Möglichkeit, in einer Kleinkind-
gruppe betreut werden. Die Eltern
sollten das U-Heft zur Anmeldung
mitbringen. Informationen unter
Telefon (08331) 72890. (mz)

Wenn es nach dem Willen des Bad Grönenbacher Marktrats geht, könnten im Bereich Vorder- und Hintergsäng in Zukunft Windräder gebaut werden. Das Foto zeigt Windräder im Oberallgäuer Wildpoldsried. Archivfoto: Ernst

dere Gemeinden noch welche dazu
bauen. „Wenn wir die Landschaft
schon verschandeln müssen, dann
dort, wo wir auch den höchsten Nut-
zen erzielen“, sagte Bürgermeister
Kerler abschließend.

Mit 13:6 Stimmen sprach sich das
Ratsgremium gegen ein Vorrangge-
biet im Bereich Rothenstein und Her-
bisried aus. Bei einer Gegenstimme
befürworteten die Räte das Vorrang-
gebiet auf dem Falken. Der Mindest-
abstand zu Siedlungsgebieten soll nach
Wunsch der Markträte allerdings bei
mindestens 800 Metern liegen.

meister Kerler und lenkte den Blick
auf den Falken im Bereich Vorder-
und Hintergsäng. Eine hohe Wind-
höffigkeit – also viel Wind – sei da nun
einmal gegeben. Die 200 Meter hohen
Windräder könne man nicht verste-
cken. Man müsse halt damit leben.
„Als unterste Abstandsgrenze zur
Wohnbebauung würde ich 800 Meter
als richtig ansehen“, fügte Kerler an.

„Massiver Eingriff“

Die Markträte Roland Koch, Konrad
Lichtenauer und Hildegard Brodkorb
sprachen sich dafür aus, auch das Ge-
biet zwischen Rothenstein und Her-
bisried in die Betrachtung einzubezie-
hen. Rätin Ilse Dorn sprach von ei-
nem „massiven Eingriff“ in Natur
und Landschaft“. Zeitdruck sei ein
schlechter Berater, meinte Ilse Dorn
und plädierte für eine Verschiebung
des Themas. Kerler entgegnete, dass
sich der Sachstand auch in vier Wo-
chen nicht anders darstelle und eine
Vertagung deshalb aus seiner Sicht
keinen Sinn mache.

„Der Vorschlag für eine Vorrang-
fläche auf dem Höhenrücken am Fal-
ken ist gut und richtig“, bekräftigte
Rat Gerhard Trunzer. Zu den bereits
bestehenden und im Hintergrund
sichtbaren Oberallgäuer Windrädern
könnten seiner Ansicht nach auch an-

Bis Mitte Februar hat das Gremi-
um Zeit, Stellung zum Thema Wind-
kraft zu beziehen. „Wir stimmen
nicht über die genau definierten
Grenzen ab, sondern nur über mehr
oder weniger geeignete Flächen“,
sagte der Rathauschef vor Kurzen im
Rahmen einer Informationsveranstal-
tung. Derzeit befinde man sich im
Vorlauf zum eigentlichen Planungs-
verfahren, so Kerler in der Ratssit-
zung. Dass sich die betroffenen Bür-
ger gegen die Windräder ausspre-
chen, sei verständlich und nachvoll-
ziehbar. Kerler machte aber auch
deutlich, dass die Gemeinde im Hin-
blick auf den geplanten Atomausstieg
und die angestrebte Energiewende in
der Pflicht stehe.

Auf Gemeindegebiet wurden ent-
sprechend eines Auswahlverfahrens
zwei mögliche Standorte für die
Windkraft lokalisiert. Ein Waldgebiet
zwischen Herbisried und Rothenstein
wurde auf Vorschlag des Regionalver-
bands aufgrund der Nähe zum Kur-
betrieb und den Kliniken, zum Erho-
lungswald und wegen der zu erwar-
tenden Veränderung der Ortsansicht
von Osten her (Autobahn) bereits als
nicht realisierbar eingestuft.

„Mit einem Bereich für drei bis
fünf Windkraftanlagen hätten wir un-
sere Pflicht voll erfüllt“, sagte Bürger-

„Fortschreibung des Kapitels Wind-
energie im Regionalplan Donau-Il-
ler“. Bürgermeister Bernhard Kerler
betonte, dass die Planungshoheit beim
Regionalverband liegt. Windräder
seien im Außenbereich privilegierte
Bauvorhaben (siehe Infokasten). Des-
halb sei es sinnvoll, Vorranggebiete
auszuweisen. „Das stellt schon mal si-
cher, dass nicht wahllos Windräder in
die Landschaft gebaut werden.“

VON ARMIN SCHMID

Bad Grönenbach Mit klarer Mehrheit
hat sich der Bad Grönenbacher
Marktgemeinderat in seiner jüngsten
Sitzung für den Bau von Windrädern
auf dem Falken ausgesprochen, der
südlich und südöstlich von Vorder-
und Hintergsäng liegt. Der Beschluss
fiel im Rahmen des informellen An-
hörungsverfahrens zum Thema

Ja zu Windrädern auf Bad Grönenbacher Flur
Beschluss Marktgemeinderat spricht sich bei einer Gegenstimme für Bereich bei Vorder- und Hintergsäng aus

Handy zeigt an, wann der Bus kommt
Technik Haltestellen im Unterallgäu modernisiert – Lesbarkeit der Fahrpläne für Senioren verbessert

der Regel kostenlos angeboten. Ab-
fragen kann man die Fahrzeiten, in-
dem man den Quick-Response-
Code (QR-Code) auf dem Fahrplan
mit dem Handy abfotografiert. Die
genaue Fahrzeit des Busses wird
dann automatisch heruntergeladen
und auf dem Handy angezeigt.

Daten werden in Krumbacher
Zentrale abgerufen

„Mit dem QR-Code werden die
Fahrzeit-Daten von der Zentrale in
Krumbach abgerufen“, erklärt
Sommer. „Dort sammelt ein Com-

Unterallgäu Die Fahrpläne an den
Bushaltestellen sind ab sofort besser
lesbar und per moderner Handy-
Technik kann man jetzt abfragen,
wann ein Bus ganz genau kommt:
An den Haltestellen des Öffentli-
chen Personennahverkehrs (ÖPNV)
im Unterallgäu hat sich laut Gerhard
Sommer vom Landratsamt Unter-
allgäu einiges getan. Die zuletzt
1996 erneuerten Haltestellen wur-
den nach seinen Worten auf allen
Linien modernisiert.

Vor allem Senioren dürften sich
über die laut Sommer „nun beson-
ders übersichtlichen Fahrpläne“
freuen. Im Rahmen des Senioren-
konzepts des Landkreises war ange-
regt worden, die Lesbarkeit der Plä-
ne zu verbessern. „Die Schrift der
neuen Fahrpläne ist deshalb grö-
ßer“, sagt Sommer. „Außerdem
wurde das Layout verändert.“ Da-
neben befindet sich auf den neuen
Aushangfahrplänen ein sogenannter
Quick-Response-Code (deutsch:
schnelle Antwort), mit dem die ak-
tuellen Fahrzeiten aller dort verkeh-
renden Linien abgerufen werden
können.

Per Handy lässt sich künftig ab-
fragen, ob der Bus, auf den man
wartet, pünktlich kommt oder sich
etwas verspätet. Und das funktio-
niert so: Voraussetzung ist zunächst,
dass das Mobiltelefon internetfähig
ist und eine Kamera hat. Zudem
muss aus dem Internet ein „QR-
Reader“ als App (Anwendung) he-
runtergeladen werden. Diese QR-
Apps werden laut Landratsamt in

Schultagen“ auf den Aushangfahr-
plänen als Symbole bei den Ab-
fahrtszeiten zu platzieren. Bisher
waren diese als Text aufgeführt.
Daneben sollen Farben zur weiteren
Verbesserung des Fahrplans beitra-
gen.

O Kontakt Informationen über aktuelle
Busverbindungen und den neuen QR-
Code erhält man beim Verkehrsverbund
Mittelschwaben (VVM) unter Telefon
(01802) 908070 (für sechs Cent pro An-
ruf aus dem Festnetz) oder im Internet
unter www.vvm-online.de

putersystem ständig die Standorte
aller Linienbusse und kalkuliert die
Ankunfts- und Abfahrtzeiten für
die anzufahrenden Haltestellen.“

In Abstimmung mit dem Land-
kreis Unterallgäu hatten die Gre-
mien des Verkehrsbundes Mittel-
schwaben (VVM) beschlossen, die
Ausstattung der ÖPNV-Haltestel-
len aufzufrischen und wo nötig auch
zu erneuern. Insgesamt wurden
rund 20000 Euro investiert.

Zum nächsten Fahrplanwechsel
2012/2013 ist geplant, Verkehrshin-
weise wie zum Beispiel „nur an


